
Protokoll der 44. AStA-Sitzung des 51. AStA

Anwesende: Amelie, Besi, Kris, Lara, Lucas, Max, Seyyid, Vik, Viola

Quorum: Die Hälfte des AStAs plus 1
Beschlussgültigkeit: Eine relative Mehrheit entscheidet, bei mehrheitlicher
Enthaltung wird der Antrag verschoben.
Vertagung: Eine Person muss Vertagung vorschlagen, ein Viertel der Anwesenden
muss zustimmen.

Redeleitung: Kris / Amelie

Protokollführung: Max V.

__________________________________________________

TOP 0: Begrüßung

Kris begrüßt die Anwesenden und eröffnet das Plenum um 14:25. Beschlussfähigkeit wird
festgestellt.

TOP 1: Gäste

BAS Mitgliedschaft (ISR) Diskussion übersetzt aus dem Englischen.

ISR: Soll gekündigt werden, aufgrund knapper Mittel. Bisher wurde doppelter Beitrag
gezahlt, vor 9 Jahren so abgesprochen und von einer ehemaligen Referentin bestätigt.
Der Verein nimmt keine Kündigung vom ISR an

Viola: Was bringt die Orga?

– ISR: Kein klarer Benefit erkennbar. Vor allem Mails, gibt aber auch Treffen, die
aber nicht besucht werden

Amelie: Anscheinend das Äquivalent zum LAT

Lucas: Unsere Entscheidung das zu kündigen? Wenn, dann sollten wir uns nach dem
ISR richten, könnte nur in der Zukunft wieder Vorteile geben.

– ISR: Fokus vor allem momentan auf Wohnen und dem Studierendenwerk

AStA Sek: Verschiedene Möglichkeiten wie man verfahren kann. Nur weil der ISR nicht
mehr zahlen will, muss das keine Kündigung sein. Kann auch im Haushalt verschoben
werden.

– ISR: BAS hat angeboten den Beitrag auf die Hälfte zu senken



Kris: Unklar warum der ISR zahlen muss. Und seltsam warum die die Kündigung nicht
annehmen wollten.

AStA Sek: Ich kann nichts dazu sagen, wie die Sache war vor 9 Jahren, aber die
Grundlage für die Höhe des Beitrags ist die Anzahl der internationalen Studierenden.
Entscheidung wer zahlt mag auch mit der damaligen finanziellen Situation zu tun.
Beiträge gibt‘s eigentlich erst so richtig seit 2020.

Max: Was ist mit dem FCLR?

– AStA Sek: Da wir zahlen vermutlichen kein Effekt. Isst vor allem eine
Interessengruppe. Verschiebung könnte hier Lösung sein.

Kris: Weiteres Verfahren?

– ISR: FCLR wird eh von uns bezahlt. Ist wirklich nur Mitgliedschaft.
– Vik: Macht keinen Sinn die Gebühr zu reduzieren, wäre dafür drin zu bleiben und

Kosten im Haushalt zu verschieben.
– Amelie: Eigentlich soll es auch weitere Angebote geben, möglich, dass das nur

per Mail rumgeht o.ä. Da kann man mal nachfragen.
– Besi: Ich bin sehr dagegen auszutreten. Normaler Beitrag sollte zu zahlen sein.

Wir können das verschieben im Haushalt.Nationale Interessengruppe für
internationale Studis ist sinnvoll, auch wenn man keinen direkten Effekt in
Bielefeld zu spüren bekommt. Betrifft uns trotzdem.

– Lucas: Vllt. kann man auch einen direkten Kontakt neben der E-Mailliste
bekommen. Kann verstehen dass die 800€ momentan viel sind.

– ISR: Mag wie wenig Geld scheinen, aber wir sind momentan wirklich knapp bei
Kasse.

– Besi: Wir haben den ISR und das Referat für Internationales, die sind eigentlich
die richtigen Adressen um mit der BAS zu arbeiten. Auch wenn die Meetings
woanders sind. Ich werde einen Austritt nicht unterstützen.

– Lucas: Wir könnten das Teilen. Aus dem Kern AStA und dem ISR.
– Amelie: Wenn wir das Geld haben, sehe ich kein Problem damit das über den

AStA insgesamt zu finanzieren. Man kann mal nachhaken warum die
Kommunikation von der BAS nur auf Deutsch ist.

– Kris: Verschieben im Haushalt und reduzieren auf eine einfache Mitgliedschaft,
werden wir durch Abstimmung einmal klären.

Abstimmung: 9/0/0 für Reduzierung und Verschiebung

Weitere Details werden zwischen ISR und dem Referat für Internationales geklärt.

Vortragsreihe zu Antisemitismus und Faschisierung von Sami organisiert

Sami: War auf der Veranstaltung mit Andreas Stahl die mit hohen Sicherheitsvorkehrungen
stattfand. Würde gerne eine Veranstaltungsreihe auflegen, die sich mit der auf der
Veranstaltung genutzten Antisemitismusdefinition auseinandersetzt. Einladung würde z.B. an
eine Person rausgehen, die an der JDA Definition mitgewirkt hat. Soll dann bisschen breiter



werden und auf autoritäre Tendenzen und Versicherheitlichung an Universitäten. Allerdings ist
unklar wer konkret kommt und wie groß es tatsächlich wird. Eine Summe zur Orientierung für
die Planung wäre hier wichtig. Läuft teilweise über ein akademisches Netzwerk, dass sich in die
Richtung engagiert. Anzahl der Veranstaltungen momentan auch noch unklar – sollen aber
eigentlich mindestens vier werden eher acht. Pro Veranstaltung dann circa 600€ plus Fahrt und
Unterkunft kommt man bei grob 800€ raus. Ginge dann in Richtung 5000€.

Vik: Finde die Idee richtig gut. Du weißt ja, wie viel in den freien Projekten noch drin ist.

– Sami: Soll ja im WiSe sein. Daher vermutlich in beiden Haushalten.

Seyyid: Eher Faschisierung oder Antisemitismus?

– Sami: Gerade auch Bereich Anti-Antisemitismus. War gerade auch das was über
Andreas Stahl an die Uni geholt wurde. Ergibt dann über Querverbindungen den Weg
zur Faschisierung.

– Seyyid: Ist ja alles sehr aufgeladen momentan. Klingt sehr interessant da was zu zu
machen.

Viola: Du hast ja gesagt bis zu acht Veranstaltungen. Bin mir nur unsicher ob man so viele
Veranstaltungen voll zu kriegen.

– Vik: Sehe ich auch, gerade bei einer Reihe spricht man aber auch nochmal ein anderes
Publikum an.

– Sami: Würde auch versuchen einerseits die Benennung der Veranstaltungen
zuzuspitzen. Einige Namen sind da sicherlich auch für sich interessant. War letztens auf
einer Veranstaltung des Netzwerks hier in Bielefeld und die war gut besucht. War zu
Völkerrecht in Deutschland momentan. Raumanmietung etc. Müsste über den AStA
laufen.

Lucas: Glaube nicht dass bei dem Thema keine Menschen kommen.

Kris: Können wir darüber abstimmen?

– Vik: Mit dem groben Plan müsste das gehen, dann die einzelnen Veranstaltungen dann
nochmal.

Abstimmung: 9/0/1 für den vorgeschlagenen Plan im Rahmen von 5000€.

TOP 2: Protokollabstimmung

Kris: Abstimmung über das 39., 41. und 42. Protokoll. Das 43. Kommt bis nächste
Woche.

Abstimmung über das 39. mit Anmerkungen und 41. En bloc; angenommen mit 7/0/2.

Abstimmung über das 40. Protokoll; angenommen mit 8/0/1.

Verschiebung der Annahme der Protokolle 42 und 43.

TOP 3: Termine

Entfällt



TOP 4: Berichte (AStA)

Kris: Tagesgeschäft.

Amelie: Vernetzung uniweites Awarenesskonzept. Datenschutzkram, TaF.

Max: TG, Hausrechtskram, TaF.

Lara: TG.

Seyyid: Treffen mit FS Psychologie, gibt noch Nachfolgegespräch. TG. Konzept
Wissensweitergabe in den Fachschaften.

Viola: TG, Tag der Nachhaltigkeit, Hausrechtskram.

Vik: TG, Audiminsachen und Veranstaltungstechnik.

Besi: Viel TG und vor allem Festwoche. Wenig Anwesenheit des GesamtAStA ist schade.

Lucas: TG, Festwoche geholfen und Urlaub.

TOP 5: Berichte aus Senat und Kommissionen

Kris: LeKo hat getagt, war aber nichts spannendes.

Besi: UeKo hat auch getagt. Soll eine KI Strategie geben. Wir sich vor allem an der Strategie
der TUM orientiert.

Übergabe der Redeleitung an Amelie.

TOP 6: LAT Vollversammlung

Amelie: Wer kann online teilnehmen? Ist am 29.07.

Vik: Kann ich machen

Seyyid: Ich auch.

TOP 7: Erstibeutel

Amelie: Wer hat bei der Orga der Erstibeutel den Hut auf? Gibt es Freiwillige?

Vik: Ich kann gerne schon mal eine Umfrage machen und bei den HSGs nachfragen.

Amelie: Johanna hat auf jeden Fall schon gezählt was wir noch für Kram haben.

Besi: Tendenziell Öffentlichkeit.



– Amelie: Da bin ich zumindest nicht da. Muss da auf jeden Fall auch Datenschutzkram
machen.

– Besi: Datenschutz sehe ich eher mich dann, gerade da das auch vor Ort läuft.
– Lara: Wenn wir das mache, kann ich mich gerne um einen Plan etc. kümmern. Passend

dazu würde ich auch die Zahnpasta liefern lassen.

TOP 8: Urlaub etc.

Amelie: Bitte sagt Bescheid wenn ihr um Urlaub seid etc. Dann kann man das auch
besser aufteilen und weiß auf was man sich einstellt. Gerade auch bei den Referaten
mit eigenen Öffnungszeiten.

TOP 9: Briefmarkensammeln

Besi: Moritz stand da vor allem hinter. Bringt Geld für Bethel und spezifisch für
Werkstätten. Denke wir sollten das sein lassen.

Viola: Würde mich da anschließen. Gerade Werkstätten sind zu kritisieren, dort werden
Menschen ausgebeutet.

Max: In Bethel tendenziell nicht die schlechtesten Werkstätten, auch wenn die
Lohnausbeutung zu kritisieren ist. Trägt da zum Gesamtgefüge im Stadtteil bei.

Lara: Finde gibt Argumente dafür, die abzuräumen. Sollte man sich vor allem mit
auseinandersetzen.

TOP 10: StuPa Raum

Besi: Gab eine E-Mail für Nutzung vom neuen AStA Raum. Umzug soll wieder in den alten
Raum gehen. Wird erstmal noch nachgefragt, wie lange die intensive Belastung durch die
Sanierung anhalten soll.

TOP 11: KundInnenstopper

Besie: Habe noch vereinzelte KundInnenstopper gefunden. Hat da jemand nen Überblick?

Vik: Habe eigentlich alle bis auf den im Haupteingang wieder eingesammelt.

TOP 12: Statement RCDS

Amelie: RCDS und Junge Union haben zur VV ein Statement veröffentlicht. Ist auf
Insta.



Viola: RCDS hat zwei Stimmen StuPa. Die machen Oppositionsarbeit, muss man nicht
groß was machen.

Vik: Haben die sich mal die Wahlbeteiligung zum StuPa angeguckt?

Lara: Person hatte wegen des Beschluss der VV im Zuge des Posts nachgefragt.

Sonstiges:

Entfällt.

Schluss der Sitzung um 15:50 Uhr.


